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TAK! 
 
Ich möchte mich bedanken 
bei meiner Mutter, die mir die Liebe zu Dänemark in die Wiege 
gelegt hat, für ihre großartige und unermüdliche Unterstützung, 
bei meinen fleißigen Korrekturlesern Katja, Andi und Philipp 
für ihre tatkräftige Hilfe und guten Tipps  
und bei meinem Mann für immerwährende Rückendeckung 
und beste Reisebegleitung ever.  
 
Tak! Det her er til dig! 
.
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Liebe Glücksuchende,
seit Jahren zählen die Dänen zu den glücklichsten Menschen der Welt, 
also wo sollte man sonst Glücksorte finden, wenn nicht in der Haupt-
stadt dieses großartigen Landes? København, wie die Stadt hier heißt, 
ist eine außergewöhnliche Großstadt: Metropole und doch heimelig. 
Und auch, wenn hygge heutzutage geradezu inflationär benutzt wird, 
die Atmosphäre dieser grandiosen Stadt ist einfach hyggelig. Das wird 
schnell klar, wenn man offenen Auges durch die Straßen der Stadt 
geht. Denn meistens werden Sie in entspannte Gesichter schauen. Es 
geht so gut wie niemals hektisch zu und die Menschen, die hier leben, 
lieben ihre Stadt – ihr Kopenhagen. Und fast meint man, Kopenhagen 
liebt sie zurück. 
Und – nicht, dass sie sich das anmerken lassen würden – ein wenig 
stolz sind die Kopenhagener auch. Darauf, hier zu leben. In dieser 
Stadt voller fantastischer Möglichkeiten, die dennoch am Boden ge-
blieben ist: in der die Königin auf dem Wochenmarkt einkauft und der 
Weihnachtsbaum mit dem Lastenfahrrad nach Hause geschafft wird. 
In der man sich manchmal zuerst erzählt, wo man in Kopenhagen 
wohnt, bevor man seinen Namen nennt, und wo Fahrradfahrer immer 
grüne Welle haben. Folgen Sie mir durch diese heiß geliebte, hyggelige 
Stadt und entspannen Sie sich! Sie betreten Kopenhagen! 
 
Ihre Sibille Fuhrken
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x GRØD, Vesterbrogade 105 b, 1620 Kopenhagen 
www.groed.com 

x ÖPNV: Metro M3, Station Frederiksberg Allé

Haferbrei erobert die Stadt 
 1 Kopenhagens Grød in der Vesterbrogade

Ob es stürmt oder schneit, ob es regnet oder die Sonne schon morgens 
früh die Straßen Kopenhagens zum Glühen bringt – Besucher wie Ein-
heimische müssen frühstücken. Und was gibt es da Besseres als eine 
Schüssel voller gesunder Sachen? 
Der erste Laden mit dem Namen Grød, was so viel wie Grütze bedeutet 
und auch meint, eröffnete 2011 in einem Keller Nørrebros. Die Gründer 
wollten – und das ist immer noch ihre Mission – das Image der Hafer-
grütze aufpolieren. Und das gelingt ihnen zusehends gut. Inzwischen 
existieren nicht nur in Kopenhagen Verkaufsstellen des wohlig-warmen 
Haferbreis – hier sind es mittlerweile fünf an der Zahl –, sondern auch in 
Aarhus und Lyngby, wo die Grød-Fans mehr und mehr werden. Haferbrei 
muss eben keine klebrige geschmacklose Masse sein, sondern wird hier 
in vielfachen Varianten und mit leckeren Zutaten serviert: Grød mit Birne 
und Karamelsirup, glutenfrei, Grøn Grød mit Banane, Spinat, Minze und 
Erdnussbutter oder am besten Grød All In! für all diejenigen, die sich 
schwer entscheiden können, wenn sie die Qual der Wahl haben. Dazu 

gehöre auch ich und nehme seit eh und je das All In! – 
niemals werde ich enttäuscht. Warmer Haferbrei mit allen 
verfügbaren Toppings – unter anderem Bananen, Äpfeln, 
Pflaumenkompott, gefriergetrockneten Blau- und Him-
beeren, Kokosflocken, Mandeln, Schokodrops und Erd-
nusscreme. Am Abend gibt es eine erweiterte Karte, auf 

der auch Risotto oder zum Beispiel Linsenbrei zu finden sind. 
In den gemütlichen Grød-Laden sollte man sich früh, am besten kurz 
nach Öffnung begeben, denn die begrenzten Sitzplätze sind heiß begehrt. 
Ergattert man einen Platz, kann man in gemütlicher Bistro-Atmosphäre 
seinen persönlichen Grød-Aha-Moment erleben. Zurück bleibt nicht 
nur ein wohliges Glücksgefühl im Bauch, das den restlichen Tag nach-
hallen wird, sondern auch der Gedanke, seine Frühstücksgewohnheiten 
nachhaltig zu verändern. Das hat Grød jedenfalls bei mir bewirkt. Was 
für ein Glück! 

Das schicke BROSTE-
CPH-Geschirr kaufen 

und Erinnerungen ans tolle  
Frühstück zu Hause lebendig 

werden lassen.

TIPP
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x Kalvebod Fælled und Naturcenter Amager, Granatvej, 2770 Kastrup 
x ÖPNV: Bus 33, Haltestelle Foldbyvej; Metro M1, Station Vestamager

Naturspielplatz mit Ausblick
 2 Das Kalvebod Fælled auf Amager

Das Naturschutzgebiet Kalvebod Fælled nimmt ungefähr ein Viertel der 
Insel Amager ein und ist ein wahres Naturparadies. Und das in unmit-
telbarer Nähe des neuesten städtebaulichen Projekts mit architektur-
preisgekrönten Hochhäusern. Das gesamte Gebiet war früher Küsten-
streifen mit Flachwasser, Strandwiesen und kleinen Inseln und entstand 
Ende der 1930er-Jahre, als man mit öffentlich finanzierten Eindäm-
mungsarbeiten begann. Das 20 Quadratkilometer große Areal lag Jahr-
zehnte brach, sodass sich Flora und Fauna so gut wie ungestört ausbreiten 
konnten. Eine einzigartige Landschaft entstand. Ein wenig erinnert das 
Kalvebod Fælled an nordeuropäische Tundra, wie sie ausgesehen haben 
muss, kurz nachdem sich das Eis vor 13.000 Jahren zurückgezogen hatte. 
Lange asphaltierte Wege, die einst militärisch genutzt wurden, führen 
durch das Areal. Heute trifft man auf diesen komfortablen Radwegen 
die Landschaftsgenießer und Frischluftliebhaber auf Inlinern. Aber auch 
Ross mit Reiter und Jogger erblickt man in den Weiten des Kalvebod 
Fælleds. Besondere Plätze sind der Golfplatz in der nördlichen Ecke 

sowie die großen freien Flächen, wo man im Herbst zum 
Beispiel Drachen steigen lassen und sich ein kleines Stück 
Kindsein zurückholen kann. Denn der Wind spielt hier 
fast immer mit – oft bläst er sogar sehr stark. 
Betritt man das Naherholungsgebiet durch das Hauptein-

fallstor, gelangt man schnell zum Naturcenter Amager. Neben einer klei-
nen Ausstellung, die es zu besichtigen lohnt, kann man Wanderkarten 
und Fahrräder sowie Bollerwagen und Inlineskater ausleihen. Setzt man 
seinen Weg fort, gelangt man zum Naturspielplatz Himmelhøj – und 
den sollte man nicht verpassen. Hier schuf der Land-Art-Künstler Alfio 
Bonnano ein kleines Naturspielplatz-Universum – vor allem für Kids, 
aber auch Erwachsene werden staunen! Insektenwald und Feuerstelle 
sowie die 50 Meter lange Amager-Arche, die größte Installation des be-
kannten Italieners. Sie stellt ein Schiff dar, das hier auf dem eingedämm-
ten Areal Vestamagers gestrandet ist.

Im Traktørstedet  
Vestamager im  

Granatvej gibt’s was für  
den kleinen Hunger.

TIPP
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x Rosenborg Slot, Øster Voldgade 4 A, 1350 Kopenhagen, Tel. +45 33 15 32 86 
x ÖPNV: Bus 5C, Haltestelle Nørreport

Eine Herzensangelegenheit
 3 Das Märchenschloss Rosenborg

Fast wie ein Märchenschloss kommt es daher. Am Rande des Kongens 
Have, des Königlichen Gartens. Aus Backstein errichtet und mit Sand-
steinornamenten verziert, wirkt das Schloss Rosenborg mit seinen schlan-
ken Türmen wie eine Buchillustration. Trotz zahlreicher Veränderungen, 
die das Schloss im Laufe der Zeit über sich ergehen lassen musste, scheint 
es heute wie aus einem Guss zu sein. Wie schön es ist, das Schloss einmal 
in Ruhe von einer nahegelegenen Bank zu betrachten! 
Heute wird Rosenborg Slot aber vor allem wegen der dort aufbewahrten 
dänischen Kronjuwelen besucht. In der unterirdischen Schatzkammer 
kann die einzigartige Sammlung dieser funkelnden, gold eingefassten, 
mit Brillanten, Rubinen, Smaragden und großen Perlen besetzten 
Schmuckstücke bewundert werden. Und auch der Thron aus Narwalzahn 
und Silber, den man im prachtvollen Rittersaal sehen kann, zieht Schau-
lustige aus aller Welt an. Er wird bewacht von drei lebensgroßen, silber-
nen Löwen, einem gehenden, einem sitzenden und einem, der halb liegt. 
Dieses prächtige Schloss ist aber nicht nur heute ein Lieblings- und 

Glücksort. Schon von Beginn an war es einer dieser ganz 
besonderen, fast magischen Orte – so auch für keinen Ge-
ringeren als König Christian IV. Im Jahre 1606 erwarb er 
mehrere Grundstücke außerhalb der Stadtmauern, um 
dort ein modernes Lustschloss sowie einen Park für sich 

errichten zu lassen. Die anfänglich geradezu bescheiden anmutende Ere-
mitage avancierte schnell zu einer Herzensangelegenheit des Königs und 
wurde im Laufe der folgenden 28 Jahre mehrfach umgebaut und erwei-
tert, bis Rosenborg 1633 schließlich in seiner heutigen Form war. Hier 
hielt sich der König gerne auf. Noch heute kann man im Keller des 
Schlosses das königliche Weinlager bestaunen, die ältesten Flaschen von 
1615 dürfte der König noch selbst eingelagert haben. Er war dem Ort so 
verbunden, dass er noch auf seinem Totenbett befahl, ihn per Schlitten 
nach Rosenborg zu bringen, damit er dort, an seinem Lieblingsort, in 
Frieden sterben könne.

Im Sommer das  
Marionettentheater 

im Schlossgarten, dem  
Kongens Have, ansehen.

TIPP
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